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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Haider, Dr. Partik-Pable, Hintermayer 

haben am 1. Dezember 1988 unter der Nr. 305l/J an mich eine schriftliche par­

lamentarische Anfrage betreffend Forderung der ÖVP nach einer geringeren Pen­

sionsanpassung gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Bei welchem Anlaß bzw. wann wurde von der ÖVP verlangt, nur 1,1 Prozent 
Pensionserhöhung im Jahr 1989 zuzulassen? 

2. Welche Vertreter der ÖVP haben ein solches Verlangen geäußert und wie 
wurde es begrUndet?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Die in der gegenständlichen Anfrage angesprochene Äußerung ist nicht "Gegen­

stand der Vollziehung" im Sinne von Art. 52 B-VG und unterliegt daher auch 

gemäß ~ 90 der Geschäftsordnung des Nationalrates nicht dem Fragerecht. 
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